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An die 
Internationale Wasserkonferenz 2013 in Bonn
- Tagungsleitung / Wissenschaftliche Leitung / Direktion der GWSP
c/0 Hotel Maritim Bonn Fax  0228 – 8108-853 (+ 0228-73-6188 GWSP-Büro)
53175 Bonn

                                                                       22-5-2013, gw
Betr.:    Ärztlicher Beitrag zur Wasserkonferenz

Thema:   Hormon-Rückstände von Antibabypillen im Trinkwasser

Sehr geehrte Damen und Herren,

Durch ein Interview eines Wissenschaftlers gestern Abend in Radio Bayern 5-aktuell wurden wir auf die Bonner Wasserkonferenz 2013 aufmerksam.
Dieser Kollege sprach engagiert über die Notwendigkeit, Umwelt-belastungen, insbesondere Hormone, aus dem Trinkwasser zu beseitigen.

Wir wollen uns hier anschließen und bitten Sie freundlich um Kenntnisnahme und Weiterleitung unseres Kommentars an die interessierten Fachleute und Gremien



Meldung: 

Die Ärztevereinigung Bund Katholischer Ärzte beschäftigt sich seit Jahren mit dem brennenden Thema "Hormonrückstände im Trinkwasser".

Leider ist dies ein Tabu-Thema, denn wer spricht schon gerne über die Gefahren durch Rückstände von Antibabypillen im Grund- und Trinkwasser. Fast jeder in unserer Gesellschaft ist damit persönlich betroffen. 

Wir fragen uns, die Verantwortlichen und Sie alle:

- Welcher Arzt, Politiker, Wissenschaftler, Journalist wagt es, am gefährlichen Gebrauch der künstlichen Verhütungsmittel zu rütteln und sogar Alternativen aufzuzeigen? 

- Wagt es jemand, die hormonelle und pharmazeutische Rückstandsbelastung unserer Trinkwässer mit der sinkenden Geburtenrate bei Mensch und Tier in Verbindung zu bringen, bzw. konkret zu erforschen? 
Und was wäre dann die Konsequenz? 

- Was wird getan, die Hormon-Rückstände im Trinkwasser zu vermeiden, sie zu neutralisieren oder wenigstens ihren Abbau zu beschleunigen?

Die BKÄ-Ärzte wünschen den Teilnehmern der Bonner Konferenz und den Verantwortlichen Mut und Kraft, dieses heiße Thema konstruktiv anzugehen.
Gerne möchten wir mit interessierten Fachleuten zusammenarbeiten.

Mit freundlichen Grüßen aus München
gez. Dr.(I) Gero Winkelmann, 
Leiter des Bund Katholischer Ärzte, München
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